
PFARRE TULLN-ST.SEVERIN
A-3430 Tulln, Anton-Bruckner-Straße 12
I:  www.tulln-stseverin.at
E: pfarre@tulln-stseverin.at
T: +43 2272 64539
Pfarrkanzlei: Di - Fr: 8-12; Do: 15 - 1830
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Kalendarium
01.04. 1500 - 2000 und 
02.04. 900 - 1200	Osterbastelmarkt
04.04.	1600 Kleinkindergottesdienst
	 1930 Elternabend zur EK
07.04.	1900 Bibelrunde
	 1900 Herz Jesu-Freitag 
	 Anbetung und Beichtgelegen-

heit
09.04.	Palmsonntag
	 900-1200 Osterbastelmarkt
	 930 Familiengottesdienst 	 mit 

Segnung der Palmbuschen
13.04.	Gründonnerstag
	 1900 Kinderpassion, Abend-

mahlfeier,  anschl ießend 
Beichtgelegenheit

14.04.	Karfreitag
	 1500 Kinderpassion, 	

Todesgedenken Jesu
	 1900 Abengottesdienst mit 

Kreuzverehrung. anschlie-
ßend Beichtgelegenheit

15.04.	Karsamstag
	 1900 Auferstehungsfeier mit 

dem Chor St. Severin
16.04.	Ostersonntag
	 930 Festgottesdienst mit dem 

Chor La Musica
	 1900 Abendgebet mit Liedern 

aus Taizé
17.04.	Ostermontag
	 930 Hl. Messe
23.04.	930 Hl. Messe und Aktion „Be-

wegt.Begegnen 2017“
25.04.	900 Severin aktiv - Ganzta-

gesausflug nach Mariazell
26.04.	1900 Ultreya-Gottesdienst
30.04.	930 Vorbereitungsmesse zur 	

Erstkommunion

Karwoche im Rosenheim
13., 14. und 15.04. jeweils um 15 Uhr

Vorschau auf Mai
03.05.	1900 Maiandacht mit dem 

Ensemble La Musica

35. JAH
R

G
AN

G
 / APR

IL 2017

PFARRBLATT  TULLN  ST. SEVERIN

5Auferstehungsbild des Glaskünstlers Alois Hammer aus Bad Erlach

Liebe Severiner!

Die Auferstehung Jesu von den Toten 
ist das größte Geheimnis unseres 
christlichen Glaubens. Um sich die-
sem Geheimnis etwas anzunähern, 
suchen wir Menschen oft Bilder aus 
der Natur. In vielen Kirchen sind zu 
Ostern blühende Zweige zu sehen. 
Winterliche Zweige, die aussehen, als 
wären sie abgestorben, sind Symbole 
des Todes. Bei genauem Hinsehen 
würde man allerdings bereits Ansätze 
von Knospen bemerken. Blühen dann 
die Zweige, sieht man, was bereits 
im Winter vorhanden war. Blühende 
Zweige werden dann zum Symbol 
der Auferstehung, zum Symbol des 
Lebens.
Auch die Steine, die von Mitgliedern 
der Bastelrunde in der Karwoche auf 

einer Seite mit einem Auferstehungs-
motiv bemalt werden, sind ein Symbol 
für die Auferstehung. Wir bitten die 
Mitfeiernden der Gottesdienste, diese 
Steine in vieljähriger Tradition auf die 
Gräber zu legen und damit unseren 
Glauben an die Auferstehung zu 
bekennen. 
Zum Abschluss noch ein passendes 
Wort vom Blühen: 
Ich sprach zum Baum: „Erzähl mir 
von Gott“, und er blühte. (Rabindranat 
Tagore)
Ich lade Sie herzlich zur Mitfeier der 
Gottesdienste in der Karwoche ein 
und wünsche Ihnen ein gesegnetes 
Osterfest.

	 Anton Schwinner, Pfarrer

Vergessen Sie nicht, unseren 
Osterbastelmarkt am 01., 02. und 
09.04. zu besuchen!
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Es ist schön, dass ...

... es viele Menschen gibt, die in der 
Pfarre tatkräftig mitarbeiten. Dazu 
gehört auch Herr Erich Lohner. Immer, 
wenn jemand gebraucht wird, der 
sich mit Holzarbeiten gut auskennt, 
wird er zu Rate gezogen. Auch bei der 
Bastelrunde hilft er mit, wenn etwas 
zu reparieren ist oder aus Holz ange-
fertigt werden muss. Deshalb sagen 
wir ihm an dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön.
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Geburtstage
vom 01.03. – 31.03.

70.	 Süß Christine, Jakob-Schefzik-
Gasse;

75.	 Wimmer Karl, Königstetter Stra-
ße;

80.	 Punz Herbert, Prof.-Grossmann-
Straße; Grinninger Elisabeth, 
Frauenhofner Straße; Rothen-
steiner Gertrude, Dr.-Semmel-
weis-Gasse; 

85.	 Nösterer Philomena, Langenle-
barner Straße; 

89.	 Piegler Josefa, Frauenhofner 
Straße; 

90.	 Nösterer Josef, Langenlebarner 
Straße; Schwarz Johann, Dr.- 
Wagner-Jauregg-Gasse;

91.	 Rupprecht Margarethe, Hagen-
gasse; Reither Maria, Anton-
Bruckner-Straße; 

Taufen
Neubauer Emilia, Nitzing; Schneider 
Niklas, Ranzelsdorf; Fleßl Fiona Isa-
bell Zelda, Tulln

5 Im Rahmen der Erstkommunionvorbereitung fand am 10.03. eine Kinderbibelnacht 
statt. 50 der 62 Erstkommunionkinder nahmen daran teil. In acht verschiedenen Stationen 
wurde den Kindern ein abwechslungsreiches Programm geboten.

St. Severin hat einen neuen Pfarrgemeinderat (PGR) gewählt
Bei der PGR-Wahl 2017 (Urwahl) wurden 185  gültige Stimmzettel abgegeben. In den neuen Pfarrgemeinderat sind folgen-
de Frauen und Männer gewählt worden (in alphabetischer Reihenfolge): Fehringer Eva, Hammer Heidi, Kietreiber Betina, 
Längauer Margit und Schwaiger Renate sowie  Ambrozy Ernst,  Apfelthaler Wolfgang, Köstlbauer Sebastian, Schultheis 
Andreas und Zawichowski Wolfgang
Jugendvertreter:  Beck Sarah. Die Zusage des zweiten Jugendvertreters ist noch ausständig. 
Die von Herrn Pfarrer Anton Schwinner berufenen Mitglieder des Pfarrgemeinderates werden bis zur konstituierenden 
Sitzung feststehen und im nächsten Pfarrblatt vorgestellt. 
Von Amts wegen: Pfarrer Anton Schwinner, PAss Carolin Schmiedpeter, Franz Bamberger (Religionslehrer)
Die konstituierende Sitzung des neu gewählten PGR findet voraussichtlich am Mittwoch, 19.04. statt. Dabei wird auch 
allen aus dem alten PGR ausgeschiedenen Mitgliedern der Dank ausgesprochen.

Dank für Spenden
Bei der Sammlung für die Kirchenheizung am 1. Fastensonntag wurden 480 € 
gespendet. Dafür sagen wir ein Dankeschön. Durch die langanhaltende Kälte 
war der Verbrauch von Pellets heuer extrem hoch. 
Ebenso sagen wir Danke für den Erlös aus Kranz- und Blumenspenden. 
Diese Spenden tun der Pfarre St. Severin gut, weil wir ein großes Pfarrzentrum zu 
erhalten haben und nicht wie "Altpfarren" Grundstücke (außer Caritas-Werkstatt) 
verpachten können. Die Bastelrunde ist der große Sponsor der Pfarre. Alles, 
was die Gruppe durch Oster- und Weihnachtsbastelmarkt einnimmt, gehört der 
Pfarre. Danke! 

Eine Chance 
Nach fünf Jahrhunderten der 
Abgrenzung wollen die beiden 
großen Kirchen in Deutschland ein 
gemeinsames Christusfest feiern. 
Papst Franziskus sagte im Jänner 
2017 zu einer ökumenischen Dele-
gation aus Finnland, dass Luther 
die Kirche nicht spalten, sondern 
erneuern wollte. Kurienkardinal 
Walter Kasper hält die Einheit der 
Christen auf absehbare Zeit für 
möglich. So sagte er: „Es werde 
keine Einheitskirche entstehen, 
sondern eine Einheit in versöhnter 
Verschiedenheit, in der auch die 
geschichtlich gewachsenen For-
men respektiert werden müssen.“ 
Diese Meinung teilt auch 

	 ihr glaux

Bewegt.Begegnen 2017 
„Begegnung verändert“ lautet das 
Motto unserer bereits dritten Begeg-
nungsveranstaltung am 23.04. ab 
930 Uhr im Pfarrzentrum St. Severin. 
Wir beginnen mit der heiligen Mes-
se und können anschließend die 
Menschen rund um uns bei einem 
bewegten Miteinander im Pfarrzen-
trum kennenlernen. 
Zu dieser Veranstaltung laden der 
Caritaskreis der Pfarre und die Fach-
schule für Sozialberufe Tulln. Die 
Schülerinnen und Schüler gestalten 
die Messe mit und bereiten auch 
den Frühschoppen für den gemein-
samen Ausklang vor. 


